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(54) BEFESTIGUNG EINES ARMIERUNGSANKERS EINER FEUERFESTAUSKLEIDUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Verbindung zwischen
einem an einer Wand oder Decke einer Feuerfestaus-
kleidung befestigten metallenen Kopfbolzen und einem
aus einem gebogenen Metallstab bestehenden Armie-
rungsanker, der in den Feuerbeton der Feuerfestausklei-
dung hineinreicht, wobei an der Verbindungsstelle der
Armierungsanker den Kopfbolzen unterhalb des Bolzen-
kopfes U-förmig umgreift, wobei die Verbindungsstelle
von einer aufschiebbaren Kunststoffkappe umfasst ist,

die mit einer Deckfläche den Bolzenkopf überdeckt und
auf der der Deckfläche gegenüberliegenden Seite einen
Einführungsspalt aufweist, durch den der Schaft des
Kopfbolzens verläuft, und dass im Innenraum der Kunst-
stoffkappe eine aufschiebbare Verbindungskappe aus
Kunststoff einliegt, die den U-förmigen Bereich des Ar-
mierungsankers umfasst und an der ringförmigen Unter-
seite des Bolzenkopfes anliegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindung zwischen
einem an einer Wand oder Decke einer Feuerfestaus-
kleidung befestigten metallenen Kopfbolzen und einem
aus einem gebogenen Metallstab bestehenden Armie-
rungsanker, der in den Feuerbeton der Feuerfestausklei-
dung hineinreicht, wobei an der Verbindungsstelle der
Armierungsanker den Kopfbolzen unterhalb des Bolzen-
kopfes U-förmig umgreift.
[0002] Für mehrschichtige feuerfeste Auskleidungen,
deren heißseitige Schicht aus einer monolithischen Mas-
se besteht, werden häufig Kopfbolzen mit eingehängten
Wellenankern als Armierungsanker eingesetzt. Dabei
wird der Wellenanker üblicherweise mittels einer
Schweiß- oder Schraubverbindung mit dem Kopfbolzen
verbunden. Bei der Schraubverbindung entsteht eine
starre Einheit. Bei der Schweißverbindung soll eine
Punktschweißung eine temporäre Verbindung herstel-
len, um den Wellenanker während des Einbringens der
heißseitigen Schicht, z. B. aus Feuerbeton, in Position
zu halten. Im Betrieb der Anlage, wenn sich das feuer-
feste Material aufgrund der thermischen Dehnung aus-
dehnt, soll sich die Schweißverbindung zwischen Kopf-
bolzen und Wellenanker lösen und somit eine begrenzte
Bewegung der Frontschicht zulassen. Die Schweißver-
bindung soll also stabil genug sein, um den Wellenanker
während der Montage des Frontmaterials sicher in Po-
sition zu halten, dies auch beim Einsatz von Innenrüttlern
zum Verdichten von Betonen oder beim Stampfen von
plastischen Massen. Die Schweißverbindung soll aber
später während des Betriebs nicht mehr bestehen, um
Dehnungsbewegungen zuzulassen. Die temporäre Fes-
tigkeit der Schweißverbindung hängt weitgehend von der
Erfahrung des Schweißers ab und ist schwer zu errei-
chen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Verbindung
hoher Festigkeit zwischen einem Armierungsanker und
einem Kopfbolzen der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei der während der Montage und des Einbringens
des Betons ein sicherer und unveränderlicher Halt des
Armierungsankers am Kopfbolzen gegeben ist und wäh-
rend des Betriebs des Feuerungsraumes eine Beweg-
lichkeit zwischen dem Armierungsanker und dem Kopf-
bolzen besteht, um thermische Bewegungen aufzufan-
gen.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Verbindungsstelle von einer aufschieb-
baren Kunststoffkappe umfasst ist, die mit einer Deck-
fläche den Bolzenkopf überdeckt und auf der der Deck-
fläche gegenüberliegenden Seite einen Einführungs-
spalt aufweist, durch den der Schaft des Kopfbolzens
verläuft, und dass im Innenraum der Kunststoffkappe ei-
ne aufschiebbare Verbindungskappe aus Kunststoff ein-
liegt, die den U-förmigen Bereich des Armierungsankers
umfasst und an der ringförmigen Unterseite des Bolzen-
kopfes anliegt.
[0005] Eine solche Verbindung ist besonders einfach

und leicht herstellbar und montierbar und stellt sicher,
dass während der Montage der Armierungsanker in sei-
ner gewünschten Position unveränderlich mit hoher Fes-
tigkeit gehalten ist. Während des Betriebes des Feue-
rungsraumes wird der Kunststoff der Kunststoffkappe
durch die hohe Temperatur thermisch zersetzt oder ge-
schmolzen, so dass ein Freiraum um die Verbindung ent-
steht, der eine begrenzte Beweglichkeit des Armierungs-
ankers zulässt.
[0006] Eine besonders sichere Verbindung hoher Fes-
tigkeit wird erreicht, wenn die Verbindungskappe mit ihrer
dem Bolzenkopf zugewandten Außenfläche eine form-
schlüssige Verbindung mit der ringförmigen Unterseite
des Bolzenkopfes bildet. Dabei weist die Oberseite der
Verbindungskappe Vorsprünge auf, die in Ausnehmun-
gen der ringförmigen Unterseite des Bolzenkopfes form-
schlüssig einliegen.
[0007] Eine besonders einfache Montage und sichere
Verbindung wird erreicht, wenn die Aufschieberichtung
der Kunststoffkappe und/oder der Verbindungskappe
quer zur Längsachse des Kopfbolzens ist.
[0008] Der Halt der beiden Kunststoffteile aneinander
und des Armierungsankers am Kopfbolzen wird verbes-
sert, wenn die Verbindungskappe in der Kunststoffkappe
durch eine Rastverbindung gehalten ist.
[0009] Eine weitere Verbesserung der Montage und
des Halts wird erreicht, wenn der Innenraum der Kunst-
stoffkappe zumindest teilweise mit einem Schmelzkleb-
stoff gefüllt ist. Hierbei kann der Schmelzkleber sogar die
Verbindungskappe ersetzen.
[0010] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass zum
Erkennen der Drehstellung des Kopfbolzens die Ober-
seite des Bolzenkopfes mindestens eine Markierung auf-
weist. Ferner wird vorgeschlagen, dass die Kunststoff-
kappe und/oder die Verbindungskappe aus einem Ther-
moplast bestehen.
[0011] Eine sichere formschlüssige Verbindung wird
erreicht, wenn der Bolzenkopf des Kopfbolzens schei-
benförmig ist.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschreiben. Es zeigen

Fig. 1 einen Kopfbolzen,

Fig. 2 eine Verbindungskappe,

Fig. 3 eine Kunststoffkappe (Kunststoffklemmkap-
pe),

Fig. 4 einen axialen Schnitt durch die Verbindung,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung der geschnit-
tenen Verbindung nach Fig. 4,

Fig. 6 eine Ansicht von oben auf die Verbindung,

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung der Verbin-
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dung.

[0013] Bei einer feuerfesten Auskleidung eines Feue-
rungsraumes werden metallene Kopfbolzen 1 an die Sei-
tenwand und an die Decke des Feuerungsraumes be-
festigt insbesondere angeschweißt, an deren scheiben-
förmigen Bolzenkopf 2 ein Armierungsanker 3 insbeson-
dere ein Wellenanker befestigt wird, indem der mittlere,
U-förmig gebogene Bereich 4 des Armierungsankers
den Bolzen 1 unterhalb des Bolzenkopfes 2 umfasst.
[0014] Auf den U-förmig gebogenen Bereich 4 des Ar-
mierungsankers 3 ist eine Verbindungskappe 5 aufge-
steckt, mit einer Steckverbindung quer (vorzugsweise in
einem Winkel von 90 Grad) zur Längsachse des Kopf-
bolzens. Entsprechend der U-Form des Armierungsan-
kers im Verbindungsbereich ist die Verbindungskappe 5
U-förmig um den mittleren Bereich 4 gebogen und um-
fasst hierbei den Bereich 4 des gebogenen Metallstabs
des Ankers 3 seitlich (Seite 5a) und ober- als auch un-
terseitig (Oberseite 5b, Unterseite 5c), so dass dieses
Umfassen auch U-förmig ist. Hierbei weist die Oberseite
5b Vorsprünge 5d und/oder Ausnehmungen auf, die mit
entsprechenden Ausnehmungen und Vorsprüngen 1a
an der Unterseite des Bolzenkopfes 2 korrespondieren,
so dass ein formschlüssiger Halt zwischen der Oberseite
5b der Verbindungskappe 5 und der Unterseite des Bol-
zenkopfes 2 besteht. Hierdurch ist eine sichere Stellung
des Ankers 3 gegenüber dem Bolzen 1 einstellbar.
[0015] Die Verbindungskappe 5 ist in eine U-förmige
Kunststoffkappe 7 seitlich einschiebbar mit einer Steck-
verbindung quer und vorzugsweise in einem Winkel von
90 Grad zur Längsachse des Kopfbolzens. Die Kunst-
stoffkappe 7 umfasst die Verbindungskappe 5 form-
schlüssig und überdeckt zudem mit der Oberseite 7a den
Kopf 2 des Kopfbolzens 1 vollständig. Die Unterseite 7b
liegt zur Oberseite 7a parallel und besitzt einen Schlitz
als Einführungsspalt 7c, in dem der Schaft des Kopfbol-
zens einliegt.
[0016] Der Innenraum der Kunststoffkappe 7 ist voll-
ständig von dem oberen Bereich des Kopfbolzens, der
Verbindungskappe 5 und dem U-förmig gebogenen Be-
reich 4 des Armierungsankers 3 ausgefüllt, so dass in
den Innenraum der Kunststoffkappe 7 Beton nicht strö-
men kann.
[0017] In einer weiteren Ausführung wird der restliche
Innenraum der Kunststoffkappe 7 mit einem Schmelz-
klebstoff ausgefüllt, der während des Betriebs aufgrund
der hohen Temperaturen auch schmilzt und während der
Montage dem Armierungsanker einen sicheren Halt gibt.

Patentansprüche

1. Verbindung zwischen einem an einer Wand oder De-
cke einer Feuerfestauskleidung befestigten metalle-
nen Kopfbolzen (1) und einem aus einem geboge-
nen Metallstab bestehenden Armierungsanker (3),
der in den Feuerbeton der Feuerfestauskleidung hi-

neinreicht, wobei an der Verbindungsstelle der Ar-
mierungsanker den Kopfbolzen unterhalb des Bol-
zenkopfes (2) U-förmig umgreift, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsstelle von einer auf-
schiebbaren Kunststoffkappe (7) umfasst ist, die mit
einer Deckfläche (7a) den Bolzenkopf (2) überdeckt
und auf der der Deckfläche gegenüberliegenden
Seite einen Einführungsspalt (7c) aufweist, durch
den der Schaft des Kopfbolzens (1) verläuft, und
dass im Innenraum der Kunststoffkappe (7) eine auf-
schiebbare Verbindungskappe (5) aus Kunststoff
einliegt, die den U-förmigen Bereich des Armie-
rungsankers (3) umfasst und an der ringförmigen
Unterseite des Bolzenkopfes (2) anliegt.

2. Verbindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungskappe (5) mit ihrer
dem Bolzenkopf (2) zugewandten Außenfläche eine
formschlüssige Verbindung mit der ringförmigen Un-
terseite des Bolzenkopfes (2) bildet.

3. Verbindung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Oberseite (5a) der Verbindungs-
kappe (5) Vorsprünge (5d) aufweist, die in Ausneh-
mungen (1a) der ringförmigen Unterseite des Bol-
zenkopfes (2) formschlüssig einliegen.

4. Verbindung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufschiebe-
richtung der Kunststoffkappe (7) und/oder der Ver-
bindungskappe (5) quer zur Längsachse des Kopf-
bolzens (1) ist.

5. Verbindung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungskap-
pe (5) in der Kunststoffkappe (7) durch eine Rast-
verbindung gehalten ist.

6. Verbindung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Innenraum der
Kunststoffkappe (7) zumindest teilweise mit einem
Schmelzklebstoff gefüllt ist.

7. Verbindung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Erkennen der
Drehstellung des Kopfbolzens (1) die Oberseite des
Bolzenkopfes (2) mindestens eine Markierung auf-
weist.

8. Verbindung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kunststoffkap-
pe (7) und/oder die Verbindungskappe (5) aus einem
Thermoplast bestehen.

9. Verbindung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bolzenkopf (2)
des Kopfbolzens (1) scheibenförmig ist.
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